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Die verzweifelte Lage Serbiens
Freiheit der Meere

if: Solange der Krieg dauert , solange wird allgemein über
die Freiheit der Meere gesprochen. Man kann nicht sagen, daß
es sich hier um ein Schlagwort harldelt , aber es' hat mit einem!
Schlagwortc gemein, daß die breitesten Kreise des Volkes sich
über den Inhalt nicht sonderlich klar sind. Wir hören immer
und immer wieder, das Ziel des Krieges müsse die Freiheit des
Meeres sein. Bekanntlich beherrscht heute Großbritannien den
weiten Ozean, der gewissermaßen zu einem britischen
Binnenmeer  geworden ist. Das muß mit Friedensschluß auf¬
hören. 'Tenn wir wissen ja , daß dank der Unfreiheit des Meeres
unsere Kolonien verlassen dastanden , daß 660 060 deutsche Reser¬
visten aus Amerika nicht zu den Waffen eilen konnten , daß Deutsch¬
land auf seine eigenen Produkte angewiesen war und von der
weltwirtschaftlichen Entwicklung vollkommen abgeschlossen wurde.
Demgegenüber hatten England und Frankreich , zum Teil auch
Rußland, den weiten Erdkreis in ihren Diensten , sie holten die
Truppen aller Herren Länder herbei, sie beschafften sich Munition
aus Amerika und Japan , sie bekamen auch genügend Nahrungs¬
mittel und hätten jedenfalls eine gleiche Belastungsprobe wie
das Deutsche Reich nicht bestanden. Man darf mit Sicherheit an - ■
nehmen, daß unsere Erfolge wesentlich größer wärm , ja , daß
der Friede längst in Europa eingekehrt  wäre , wenn
wir nicht von aller Welt abgeschnitten wären . Die Freiheit der
Meere bildet darum einen wichtigen Punkt für Deutschlands Zu¬
kunft und auf diesem Gebiete wirklich greifbare Erfolge
zu erzielen, darf bei Friedensfchluß nicht außer Acht gelaffen,
werden.

Die Frage ist nur , wie sollen wir die Angelegenheit regeln,
wie werden wir uns die gleiche Berechtigung auf dem Nähere
crtämpfen. Man könnte ja daran denken, durchs völkerrechtliche
Verträge festznsetzen, daß das Privateigentum auf frecher
See auch während des Krieges geschützt  ist . Daß
durch Bindung Mer Staaten es Reservisten erlaubt iff , un¬
behelligt durch den Feind in die Heimat zu den Fahnen zu eilen,
daß eine Hungerkur nach berüchtigtem englischem Muster nicht
mehr eingeleitet werden darf . Auf diese Weffe bekämen wir
die Freiheit der Meere für Friedenszeit . Aber was soll ich mit
einer Freiheit der Meere in Friederrszeit , da dann Las Meer
auch ohne völkerrechtliche Verträge frei ist. Für die . Kriegs¬
zeit würden solche Verträge nicht das geringste
besagen.  England verübt Völkerrechtsbruch über Völkerrechts¬
bruch, beschneidet nicht nur den weiten Ozean fipc seine Feinde,
sondern behelligt auch in gewaltigem Maße hie neutralen Staaten.
Frankreich und Großbritannien ignorieren 'die griechische Neu¬
tralität , obwohl es sich auch hier um einen, Rechtsbruch und
einen Gewaltakt schlimmster Art handelt . Maubt man allen
Ernstes, die Freiheit der Meere sei für die Zukunft garantiert,
wenn aus einem Kongreß aller Völker dteste Freiheit in Para¬
graphen auf dem Papier festgelegt würde T Glaubt man , daß
England sich bei einem eventuellen späteren Kriege an Ab¬
machungen halten würde , die ihm selbst yum Schaden wären?
Wer das glaubt , für den ist die Frage leicht gelöst, wer anderer
Meinung ist, wird nach solideren Grundlagen  streben
müssen.

Tie Ansicht ist in Deutschland wieit verbreitet , daß Eng¬
land  allen Ernstes auf die Beherrschung des Meeres
verzichten  und den anderen Böllern die Freiheit geben würde.
Man kann sich sogar ans das Wort eines englischen Ministers
berufen, der die Ansicht äußerte , nach Ende des Krieges würde
Großbritannien über diese Furage mit sich reden lassen. Ganz
zweifellos. Aber erst nach Enixe des Krieges, und wenn der nächste
Krieg begänne , dann würden die alten Zustände wieder zu neuem
Leben erwachen. Ein auf dem Gebiete der Schiffahrt "durchaus
Zuständiger Mann , Herr Generaldirektor Ballin,  hat der Mei¬
nung Ausdruck gegeben : ^ Britischer Wirklichkeitssinn und kühl-
berechnetes Interesse muß England auf den Weg der Erkenntnis
führen, daß der europäische Friede nur zu wahren ist, wenn
Deutschlands Älechchberechtigung auch auf dem
Meere unumwunden anerkannt  und gewährleistet wird ."
Eine solche Menschenfreundlichkeit wagen wir England nicht zn-
zutrauen , schon aus dein Grunde , tveil Englands einziger Stolz
die Phrase von der Beherrschung des Meeres ist. Rer», wenn
die Freiheit des Ozeans kein Schlagwort sein, sondern Wirklich-
keit̂ annehmen soll, de.nn müssen durchgreifende Maßnahmen ge¬
troffen werden , die uns von Englands Wohlwollen un¬
abhängig  macken . Dann müssen zuerst die Meerengen nen-
tralisiert  werden . Troß aller Versprechungen, trotz aller feier¬
lichen Vertrüge , würde uns England für die Zukunft den Suez¬
kanal und die Straße bon Gibraltar einfach sperren . Der Weg
nacĥ und von Amerika würde uns verlegt dadurch, daß England
die Straße von Dover beherrscht. Soll darum das weite Meer für
ie Zukunft frei sein, dann muß der Suezkanal und die Straße

von Gibraltar denr englischen Moloch entrissen werden , dann muß
^eutschland dafür sorgen, daß Großbritannien die Meerenge zivi¬
len Frankreich und England nicht vollständig überwachen kann.

ist Allerdings nicht gesagt, daß dieser Weg alleirr zum
«Kele führt. Wir wollen tnt Geaenteil hoffen, daß der Friedens¬

schluß eine vollkommene !2§enderung der europäi¬
schen Lcuge herb ei führt.  Denn was nützt es England , wenn
es zwar das Meer beherrschte, aber keine Bundesgenossen auf
dem Festland « besäße? Dann wäre seine Herrschaft zur See ein
Besitz, der praktisch keinen Wert hätte . Mit anderen Worten:
England , hat nur dann Nutzen von seinem Uebergewicht auf dem
Wasser, kenn es aus dem Festlande Nationen findet , die ihm
yilfreich zur Seite treten . Großbritannien hätte einen 'Krieg
mit Deutschland niemals gewagt , falls es nicht Frankreichs ußd
Rußlands sicher gewesen wäre . Hätte einer dieser zwei Staaten
gefehlt , der Weltkrieg würde nicht entstanden sein. Es wird
Ausgabe der deutschen Diplomatie sein, für dieZukunfteine
ähnliche Konstellation zu verhindern.  Dazu kommt,
daß England nur dank der ungeheuren Aufwendungen
für die Flotte  die Herrschaft des Meeres besitzt. Man darf
heute schon die Gewißheit haben , daß Großbritannien nach dem
Kriege andere Aufgaben hat , als weitere Flottenrüstungen , daß
ihm vor allem die finanziellem Mittel fehlen,  um das
Marinebugdet zu bestreiten , daß andere Völker oder wenigstens
e i n anderes Volk an seine Flottenstärke nahe herankommt . Dann
ist die Freiheit be§ Meeres von selbst gegeben.

Der deutsche Tagesbericht
Großes Hauptquartier , 21. Okt. sAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine besouderen Ereignisse.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe

des Gcueralfeldmarschalls vou Hindeubur,
Nordöstlich von  Mitau  gewänne » wir das Düna -Ufer

von Borkowitz bis Bersemuende . Die bisherige Beute der
dortigen Kämpfe beträgt im ganzen 1785Gefangene,  sechs
Maschinengewehre. feeresgrnppedmarschalls Priuz Leopold

von Bayer»
Oestlich von Baranowitschi  wurde ei» rnsssscher An¬

griff durch Gegenangriff zurückgewiesen.
Heeresgruppe des Gcuerals von Liusiugeu.

Am D t y r,  in der Gegend von Chatorisk nehmen die ört¬
lichen Kämpfe einen größeren Umfang au . Bor erheblicher
Ueberlegenheit mutzte ein Teil einer dort kämpfenden deut¬
schen Division in eine rückwärtige Stellung znrückgehen, wobei
einige bis zum letzten Augenblick in ihrer Stellung ausharrcn-
den Geschütze verloren gingen . Ein Gegenangriff ist im Gange.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Die verbündeten Truppen folgen auf der ganzen Front

dem langsam weichenden Feinde . Aus der stark befestigten
Stellung südlich und östlich von R i p a n j sind die Serben in
südlicher Richtung geworfen . Unsere Vortruppen erreichten
Stepojevac -Leskovac-Baba . Westlich der Morawa dringen
deutsche Truppen über Selevac und Saraorci , östlich des Flus¬
ses über Balaskido , Rasanac und aus Ranovac vor. Bulgarische
Truppen kämpft« bei Negoti . Weiter südlich erreichten sie die
Straße Zajecar -Knjazevac.* 01 Oberste Heeresleit » » ^

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht
Wi e « , 21. Okt. fW. T .-B . Nichtamtlich.) Amtlich wird

serlautbart , 21. Okt. 1915:
Russischer Kriegsschauplatz:

Westlich und südwestlich von Czartorisk wnrde auch gestern
den ganzen Tag über heftig gekämpft.

Südöstlich von Kulikowice wehrten österreich,sch-unga-
rische und deutsche Truppen starke russische Angriffe ab. In
den gestrigen Kämpfen am Styr wurden 13VV Gefangene
und drei Maschinengewehre cingebracht . Bei Nowo -Aleksio»ce
wurde heute früh ein Vorstoß des Gegners vereitelt . Sonst
nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz;
An der ganzen Sttdwestfront sind Kämpfe großen Stils

im Gange . In Tirol brachen gestern zahlreiche starke Angriffe
der Italiener an «nseren festen Stellungen zusammen . So
schlugen unsere Truppen ans der Hochfläche von Bilgereuth in
der vorvergangencü Nacht sechs Angriffe ab und wiesen gestern
tagsüber den austnrmendeu Feind dreimal ab. Das gleiche
Schicksal hatte dort ein heute Nacht mit sehr starken Kräften ge¬
führter Angriff des Feindes . Auch in den Dolomiten sind neue
italienische Angriffe am Col di Lana , am Monte Sie « und bei
der Grenzbrücke südlich Schlnderbach abgewiesen worden. Der
Feind , der sich in diesem Gebiete schon tagelang abmüht, konnte
nirgends auch nur den geringsten Erfolg erzielen . Am Üarni-
sche» Kamm wurde westlich des Wolancr -Sees ein Angriff ita¬
lienischer Alpentrnppen zurnckgcschlagen. Im Küstenlande
hat sich- as feindliche Artillcriefeuer zu größter Heftigkeit ge¬
steigert und hielt tagsüber gegen die ganze Jsonzofront an.
Annäherungsversuche feindlicher Infanterie und technischer
Truppen scheiterten in unserem Infanterie - und ^ taschinenqc-
wehrscner.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unsere Truppen rückten in S a b a c ein . Die Ebene der

Macva ist vom Feinde gesäubert . Die Armee des Generals
der Infanterie von Koevcß und die beiderseits der Morawa
Vorgehen den dentschen Streitkräfte dringen in engem Zusam¬
menschluß immer tiefer in das serbische Gebiet vor . Bon de»
österreichisch-ungarischen Truppen des Generals von Koevcß

rückte die westliche Kraftgruppe auf den Höhen von Kolnbara
bis in das Mündungsgelände der Tnrija vor, ludesien me öst¬
liche südlich von Grocka unter Kampf die Ralja -Nreoernng
überschritt. . . _

Die Bulgaren gewannen zwischen Zajecar und Knjazeva^
das Timok - Tal  und näherte « sich östlich von Prrot  den
Ostwerken auf Geschützertrag. Eine ihrer Armeen erkämpfte
sich gestern mit den Bortrnppen den Austritt in das Becken
von Knmanowo und in das Werdar-Tal.

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabs:
, . Höfer,  Feldmarschallcutnant.

Der bulgarische Bericht
Sofia,  21 . Okt. (W. T . B .) Meldung der Bulgarischen Tele-

graphen -Agentur . Ter amtliche Bericht vom 17. Oktober lautet : -5>n
Lause des gestrigen Tages drang unsere Armee trotz de^ sehr sch.echtcn
Wetters , des schwieriger Geländes und des, starken Widerstandes des
Feindes ans dem ganzen Kriegsschauplatz weiter vor und , erzrelte eNi¬
sche i d c n d c E r s o l g e. Eine Kolonne, die am unteren Trmot operierte,
überschritt diesen Fluh , obgleich er durch große Regengüsse stark, angc-
schwollen war ; sie dringt aus Negvtin vor. Truppen , die ttt rer
Gegend von Zajecar pperieren , erstürmten die .Vorstellungen der ost-
lichen Forts dieser Festung und nahmen Sottschewo, Brdo , Bahchitsche
und Zatvarnicka -Paliana in Besitz. Eine Kolonne, d :e durch die Satach-
Schlucht vordrang , vertrieb die serbischen Truppen und , nahm sotgende
wichtige Punkte in Besitz: Kitka, Nowo Korrta , Rosiovisi, Kamok und
Rassavitza, und eroberte .hiermit eine Stellung , von welcher m unter
günstigen Bedingungen in das Timok-Tal vorjtopen kann.. Eine Kolonne,
die durch die Schlucht von Sveti Nicolat vorging , stieß gestern nach ernem
Gefecht, das die ganze Nacht andauertc , mit Entschlos>enl:eit vor , und
Wars die Serben aus die Dörfer Jnovvbalta und Serilovzi zurück; sie
nahm dabei 3 00 Mann gefangen  und eroeutete sech- Feldgeschütze
und zwei Gebirgsgeschütze. Tiefe Kolonne führt den Angriss wrt,
indem sie dem Feind aus den Fersen folgt. Truppen , die im Tale
der Nischave, in der Gegend von Zaribrod , operieren, erzielten gestern wich¬
tige Ergebnisse. Ter Feind wrrrde auf der Front augcgrifsen . Die
stark ausgebaute Vorstellung des befestigten Lagers von Pirol Wurde
gestern mittag von unseren Truppen erstürmt , xre zweite serbische
Armee unter dein Befehl des Woywoden Stepanomitsch zog sich aus
die tzauptstellung von Pirot zurück, bet deren AngrM im ^ ahre,
zahlreiche unserer Regimenter ihre Fahnen mit j. orbeeren schmuck.en.
Unsere Triippcn nahmen die sehr wichtigen Punkte Radiwaschuka, « lanrca,
Popono , Ornichte , Vrlaglava , Bilo , Oradischte, Kvrbut und Bnvlm.
Bei ihrem Rückzüge sprengten die Serben zwei Brucken bei Zukovo
Es wurden Maßnahmen für eine rasche Wiederherstellung dieser Brucken
getroffen. Eine ' Kolonne , die in ' .' er Richtung out Trubnkovo , Glaoa
imtz Surdulitzka vorging , unternahm einen entscheidenden Angriss gegen
foie ftarf {tu»gcbßute 0teltiUTQ Äu v̂vcl (̂ (ciüß urttfxS"uzenden Küvallerieangrifss eines Gardekavallerie-Regiments.,i>,hnedurch das gebirgige Gelände und die Unmöglichkeit, tue feindliche
Front zu erreichen, aushalten zu lassen, griff dieses Regiment den Feind
im Rücken und in der Flanke an , machte 300 Mann,  darunter zwei Ossi-
ziere, nieder , und nahm mehrere hundert Mann,  darunter drei
Offiziere , gefangen . Diese kühne Unternehmung der komgli^ n Garde
heftet ein neues glorreiches Matt an die Geschichte um die Kavalleric.
Unsere Verluste sind unbedeutend . Truppen , die nn Abschnitt Bosstlegrad-
Küstendil operieren , nahmen eine Stellung , die die,Serben fortwährend
mit betonierten Anlagen seit dem 'letzten Kriege zwischen den ehemaliMN
Verbündeten befestigt hatten , und die sich zwischen den Berg Kitka tund
der Stadt Egri Palanka auÄehnt . Tie Stadt ist seit heute nuttag
in unserem Besitz. Folgende Beute ist dort gemacht worden ^ zivci Ge¬
schütze, drei Munitionswagen , hundert Kisten mit Stiefeln , 200J  Stuck
Brot 50 Kisten Patronen , 500 Schützengrabenkampswerkzeuge, cm Ktti-
dungs - und ein Proviantdepot . Ein anderes Depot am Eingang der
Stadt wurde von den Serben niedergcbrannt , denen es aber m der
Hast nickst gelang , die unter den Brücken der Straße angelegten Minen
zur Explosion zu bringen . Die Gipsel der Berge Kisielitza und Kiika,
die für diese Stellung tvichtige Stützpunkte bilden, wurden Durch emen
Baionettangrifs unter Hurrarufen und MnsikNängen des Marsches
„Sayouzwitza Raszbohnitzi" ekstürmt. Fünf Geschütze und *00 Ge¬
fangene wurden an diesen beiden Stellen genommen. ^Gestern abcnh
lagerten unsere Truppen sieben bis acht Kilometer ivestlich Egri Pa¬
lanka - die Serben waren auf Äer ganzen Front zurück̂ egangen . Die
Serben haben dort im ganzen 300 Gefangene, acht Geschütze, drei Mum-
tionswagen , viel Kriegsmaterial und Proviant verloren . Unsere Av-
teilungen , die im Bregalnica -Tale operieren , drangen nach der Erstür¬
mung von Tscharcvozedo, Pehschesvo und Ber .' va in die Ebene von Kob-
sckiani ein

Reiche Beute der Bulgaren
Sofia,  20 . Okt. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht

über die gestrigen Operationen : Unsere im Timoktale Schritt
für Schritt vvrdringenden Truppen stehen schon vor N e g o t i n,
wo sie die Serben zurückgeschlagen haben. Diese flohen , von Panik
ergriffen , und ließen einen Offizier , 50 Mann als Gefangene , und

erreichten die Linie Tscherni Brh und Wetren -(500)Petruschitza-
Grasischkatscouka- 967) -Oreovaglava - (893) Tschoinifta (795) -Dorf
Biberei , 5 oder 6 Kilometer östlich Knjazevac-Jassen (800) und
Gabar (875). Bei Pirot nahmen unsere Truppen nach einem hart¬
näckigen Kampfe sehr wichtige strategische Punkte ein . Auf dem
Bidlic Planina bei Branja setzten sich unsere Truppen fest und
säuberten das Tal der bulgarischen Morawa in einer AnsdehnntW
von 21 Kilometern nach Norden und Nordosten hin.

Die B e u t e v o n V r a n j a ist noch nicht gezählt . Man weiß
nur , daß sie unter anderem zwei Millionen Patronen
des Systems Verdau einbegreist , ferner T a b a t für eine Mil¬
lion Franks.  Auf dem Bahnhof von Bojanowitz fand  man
ungefähr eine Million  K i l o g r a m m H e u. Unsê -c über
Egri -Palantä vvrdringenden Truppen griffen eine starke Stellung'
an und schlugen die Serben zurück, die in Eile auf Kumanowo
znrückwichen. Im Tal der Bregalnitza schreitet unsere Offensive
m it blitzartiger Schnelligkeit  vorwärts . Das ganze Tal,
ebeüjv die Ebene von Ovtsche Polje , ist in unseren Händen , auch
schon die Städte Kotschana, Radowischte, Tipkilisse und Nikratowo.
Unsere Kavallerie , welche die auf dem Rückzuge befindlichen Serben
verfolgte , erreichte sie bei Kisseli und zerstreute sie vollständig.
Ungefähr 2000 Serben wurden zu Gefangenen gemacht, anders
konnten nur dank der Dunkelheit der Nacht entweichen. Tie Be-
völkerung in dem von dem serbischen Joch befreiten Gebiete nimmt
unsere Truppen mit unbeschreiblicher Begeisterung auf . Ueberall
bedeckt man unsere als Befreier wiederkehrenden und lange er¬
sehnten Soldaten mit Blumen . Sie sind der Gegenstand von
begeisterten Kundgebungen.
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Serbiens Umklammerung

Berlin , 22. Okt. Die  Um kla .mmerung Serbiens
durch die bulgarischen und unsere Heere vollzieht sich, wie Major
Moraht schreibt, planmäßig  und verhältnismäßig schnell. Der
operative Durchbruch durch die Donau- und Drinastellungen der
(Ärben war eine große Tat . Zweifellos habe Mackensen den
serbischen Aufmarsch durch seinen vorzeitigen Einbruch überrascht
und der Erfolg habe ihm Recht gegeben. Ebenso wie die spätere Zeit
den deutsch-österreichisch-ungarischen Einmarsch in Serbien wür¬
digen werde, könne sie nicht umhin, den Durchbruch der bulgari¬
schen Heere durch das östliche Grenzgebirge zu bewundern. Mtt
jener Schnelligkeit und Unverdrossenheit, wie sie ein junges,
durch die Strapazen des Krieges noch nicht mitgenommene Heer
unter energischer Führung leisten kann, wurden hie Schwierig¬
keiten der î rwendung größerer operativer Armeen in kleineren
Kolonnen und die Wiedervereinigung vor dem Ziele, überwunden.

Bon dem serbischen Kriegsschauplatz heißt es in verschie¬denen Morgenblattern , es zeige sich täglich mehr, daß die serbi¬
schen Armeen unser Borwärtsdrängen nur zeitweilig auf-
halten,  aber nicht zu hindern vermögen. Der Herbststurm habe
sich gelegt, das Wetter sei freundlicher und wärmer geworden.

UebereinstimmendenNachrichten aus Sofia zufolge haben
die Verbündeten bisher ein Achtel von Serbien besetzt.

Kundgebung des Königs Ferdinand von Bulgarien
Sofia,  21 . Okt. (W. T.-B. Nichtamtlich.) Die Kundgebung

des Königs Ferdinand von Bulgaren  hat folgenden Wort¬
laut :

„Bulgaren ! Ihr seid alle Zeugen der unerhörten Anstren¬
gungen, die ich während des ganzen Jahres seit dem Ausbruch des
europäischen Krieges zur Ausrechterhaltung des Friedens am
Balkan und zur Ruhe des Landes gemacht habe. Ich und mehre
Regierung haben uns bemüht, durch-die bisher bewahrte Neutrali¬
tät die Ideale des bulgarischen Volkes in Wirklichkeit umzusetzen.
Die beiden Gruppen der kriegführenden Großmächte haben die
große Ungerechtigkeit anerkannt, die uns durch die Teilung Maze¬
doniens angetan worden ist. Die beiden im Kriege befindlichen
.Parteien stimmen darin überein, daß es zu seinem größten Teile
zu Bulgarien gehören muß. Einzig unser treuloser Nachbar
Serbien blieb vor den Ratschlägen seiner Freunde und Verbün¬
deten unbeugsam. Weit davon entfernt, auf ihre Ratschläge zu
hören, griff Serbien in seiner Feindlichkeit und Habgier unser
eigenes Gebiet an. Unsere tapferen Soldaten mußten für die Ver¬
teidigung unseres Bodens kämpfen. Bulgaren ! Nationale Ideale,
die uns allen teuer sind, waren es, die mir im Jahre 1912 die
Pflicht auferlegten, unsere heldenhafte Armee zum Kampfe auf-
zurufen, in dem sie die Fahnen der Freiheit entfaltete und die
Ketten der Sklaverei brach. Unsere serbischen Verbündeten wur¬
den dann der Hauptgrund dazu, daß Mazedonien uns verloren
ging. Erschöpft und ermüdet, aber nicht besiegt, mußten wir unsere
Fahnen zusammenrollen, in Erwartung besserer Tage. Die guten
Tage sind schneller gekommen, als wir erwarten konnten. D er
europäische Krsieg nähert sich seinem Ende. !Die
siegreichen Armeen der Mittelmächte sind in Serbien und rücken
schnell vor. Ich richte an die bulgarische Nation einen Aufruf
zur -Verteidigung des heimatlichen Bodens, der von einem schurki¬
schen Nachbar befleckt ist, und zur Befreiung unserer versklavten
Brüder vom serbischen Joche. Unsere Sache ist gerecht und heilig.
Ich befehle also der tapferen Armee, den Feind aus den Grenzen
des Königreichs zu verjagen, den schurkischen Nachbar zu zer¬
schmettern und unsere vom serbischen Joche bedrückten Brüder van
ihren Leiden zu befreien. Wir werden zugleich mit den tapferen
Armeen der Mittelmächte die Serben bekämpfen. Mag der bul¬
garische Soldat von Sieg zu Sieg fliegen. Vorwärts , Gott segne
juvsere Heere!

König Ferdinand an der Front
Sofia,  21 . Okt. (W. T.-B - Nichtamtlich.) Meldung der

Bulgarischen Telegraphen-Agentur. König Ferdinand hat sich an
den Front begeben. Er wohnte dem Artilleriekampf vor einer
starken Stellung von Stracin bei, deren Einnahme den Weg nach
Anmanowo öffnet.

8« «VS Mann in Saloniki
Berlin,  22. Okt. Wie in verschiedenen Blättern aus

Lugano gemeldet wird , dauern die Truppenlandungen in Sa¬
loniki an. Nach einem Wiener Bericht der „Kreuzzeitung ", seien
bis zum IS. d. Mts . 50 000Mann  englische und französische
Truppen gelandet. Die ohnedies schleppende Beförderung nach
dem Norden ist durch die bulgarische Besetzung von Branja
poch wesentlich erschwert worden.

Zwei « eitere Trnppeu-Trausportdampfer versenkt?
A t h e n , 19. Okt. (W. T.-B . Nichtamtlich.) Verspätet ein-

getroffen. DaS Blatt „Embros " meldet, es verlaute gerücht¬
weise, daß zwei Transportdampfer  mit Truppen der
Alliierten von einem O-Boot versenkt  worden sind.

Die serbische Armee vor der Vernichtung
Budapest,  20 . Okt. Nach einer Sofioter Meldung der

Bukarester „Minerva" entwickeln sich- die Operationen der bul¬
garischen Armee vortrefflich und kompetente Kreise geben der An¬
sicht Ausdruck, daß die serbische Armee vor der Vernichtung stehe.

Ohnmächtige Wut des Zaren
Petersburg,  20 . Okt. Ein kaiserlicher Erlaß besagt:

„Wir tun allen unseren getreuen Untertanen zu wissen, daß der
Verrat Bulgariens an der slawischen Sache, der mit Treulosigkeit
seit Kriegsausbruch vorbereitet, aber dennoch- unmöglich schien,
vollzogen ist. Tie bulgarischen Truppen haben unseren treuen
Verbündeten Serbien angegriffen, der von dem Kampfe gegen
einen stärkeren Feind blutet. Rußland und die Großmächte, unsere
Verbündeten, suchten die Regierung Ferdinands von Koburg von
diesem verhängnisvollen Schritt zurückzuhalten. Die Verwirk¬
lichung der alten Bestrebungen des bulgarischen Volkes auf An¬
gliederung Mazedoniens war Bulgarien auf einem anderen Wege,
der den Interessen des Slawentums angepaßt war, zugesichert.
Mer geheime Berechnungen und Interessen, die von den Deutschen
eingegeben waren und der brudermörderische Haß gegen Serbien
blieben Sieger . Bulgarien unser Glaubensgenosse, seit kurzem
aus türkischer Sklaverei befreit durch die brüderliche Liebe und
das Blut des russischen Volkes, hat sich offen auf die Seite der
Feinde des christlichen Glaubens, des Slawentums und Rußlands
gestellt. Das russische Volk sieht den Verrat Bulgariens mit
Schmerz: mit blutendem Herzen zieht es das Schwert gegen
Bulgarien und übergibt das Schicksal der Verräter der slawischen
Mache der gerechten Strafe Gottes."

Die Beute der O-Boote
London, 21. Okt. (W. T.-B . Nichtamtlich.) Auf die

schriftliche Anfrage eines Parlamentsmitgliedes erklärte Mac
Namara,  daß bisher 183 englische Handelsschiffe
versenkt worden sind, außerdem bis zum 14. Oktober 17 5
Fischerfahrzeuge.

Explosionskatastrophe in Paris
Basel,  21. Okt. (Zens. Frkft .) Die Agence Havas ver¬

breitet folgende Meldungen:
Paris,  20. Okt. Eine heftige Explosion  ereignete

sich heute Nachmittag in einer Fabrik  an der Rue de Tolbiac.
Es gab zahlreiche Opfer. Der Präsident der Republik und der
Minister des Innern haben sich an die Unglücksstellebegeben.

P a r i s , 21. Okt. Die Explosion in der Rue Tolbiac for¬
derte etwa vierzigOpfer an Menschenleben.  Außer¬
dem wurden zahlreiche Personen verletzt. Jede Böswilligkeit
ist ausgeschlossen. Die Explosion war so heftig, daß benachbarte
Gebäulichkeiten etnstürzten  und alle Fensterscheiben
des ganzen Viertels zerbrachen.

(Nach der diskreten Form der Meldungen dürfte es sich
um eine mit der Munitionsbeladung befaßte Fabrik handeln.
Die Rue de Tolbiac liegt im Südosten von Paris an der
Orleans -Bahnlinie . D. Red.)

Ein neues Explosionsunglück in Frankreich
Zürich,  21 . Okt. (W. T.-B. Nichtamtlich.) Die „Neue

Züricher Zeitung " meldet aus Genf : In der Munitions¬
fabrik  Chedde in Hochsavoyen ereignete sich eine Explo¬
sion,  durch die mehrere Personen getötet oder verwundet
wurden . Einzelheiten fehlen, da möglichst Stillschweigen be¬
wahrt wird.

Ein vergeblicher Friedensschrittdes Papstes
Köln,  21 . Okt. (Zens. Frkft.) Laut der „Köln. Bolksztg."

schreibt der „Secolv", der Papst  habe an den König der
Belgier  appelliert , er möge die Initiative ergreifen, um dem
europäischen Kriege ein Ende  zu bereiten. Papst Bene¬
dikt  erinnert dabei an sein apostolisches Amt und an seine Pflicht,
nichts unversucht zu lassen, um den Frieden zu erlangen. Er fügte
hinzu, er halte es für zweckmäßig, sich an einen katholischen,
vom Kriege so schwer geprüften Monarchen zu wenden, damit er
sich mit ihm zum Friedenswerke vereinige. Der Papst habe den
Heldenmut des Königs und des belgischen Volkes anerkannt. Die
Bewunderung der Welt würde nicht geringer werden, wenn der
König sich ernstlich um den Frieden verwende.

Tic dieser Tage beim Kardinalstaatssekretär eingetroffewe
Antwort  sei , so meldet das italienische Blatt weiter, ab¬
schlägig  ausgefallen . Ter König danke darin dem Papst für sein
Belgien bezeigtes Interesse und erkläre, auch er neige zum Frieden,
der aber nicht geschlossen werden könne, solange sich noch ein
deutscher Soldat auf belgischem Boden befände. Tie Sache Bel¬
giens sei übrigens die des Vier Verbandes.  Er halte
es nicht für zweckmäßig, die Initiative zum Frieden zu ergreifen.

Die französischen Bombenwürfe auf die neutrale Stadt
Luxemburg

Tie näheren Nachrichten, die ans Luxemburg über den französi¬
schen Fliegerangriff vom 3. Okwver cingelrvßen sind, legen von dcr
Skrupellosigkeit des französischen Ueberfalls aus die neutrale Hauptstadt
beredtes Zeugnis ab. Schon in !»er Nacht vom 22. zum 23. August
1914 hatten die Franzosen in der Nähe des Bahnhofes Fliegerbomben
geworfen. Diesmal aber unternahmen sie den Angriff in der ver¬
kehrsreichen Vormittagsstunde, zwischen8 und 9 Uhr, und richteten ihn
aus die belebtesten Straßen mitten in der Stadt. Soviel sestgestellt
werden konnte, ist der unverantwortliche Ueberfall von vier französi¬
schen Fliegern ansgeführt worden, die nicht weniger als 18 Bomben,
darunter auch Brandbomben, niedersallen ließen. Von den abgeworscnen
Geschossen fielen acht in das Zentrum der Stadt, sechs in die bewohnten!
Außenbezirke. Daß unter diesen Umständen das angerichtete Unglück
nicht noch größer lvar, ist sicherlich nicht Schuld der Franzosen. Eine
Bombe, die an der Ecke des Theaterplatzes und der Kasinostraße niedersiel,
verletzte eine Modistin am Bein, eine 'andere beim Pfarrhaus von
St . Michel drei Männer: ztvei Feldwebel im Musikkorps der Luxem¬
burgischen Freiwilligenkompagnieund einen Arbeiter. Der eine Feld¬
webel— übrigens ein Belgier — hat einen Knochenbruch am rechten
Bein davongetragen. Ter verursachte Sachschaden, der unter anderem
das Pfarrhaus von St. Mechel und das Haus der St . Panlsgesellschaft
betroffen hat, ist nicht unbedeutend. An einer Stelle entstand ein Brand,
der freilid) bald gelöscht werden konnte. Der Straßenbahnverkehr im
Zentrum der Stadt wurde auf Stunden unterbrochen. Dte Entrüstung
der neutralen, friedlichen Bevölkerung Luxemburgs über diesen frivolen
Angriff ist begreiflich und berechtigt. Das „Luxemburger Wort" stellt
in seinem lebhaften Einspruch noch besonders fest, daß der ganze Angriff
nicht die geringste militärische Wirkung gehabt habe, und fragt: „Wozu
eine derart sinnlose Schießerei?" T-as Blatt gibt der Zuversicht Aus¬
druck, daß die Leiter des Luxemburgischen Staates es verstehen würden,
von allen Kriegführenden die Rücksichten der Menschlichkeit und Ge¬
rechtigkeit zu erwirken, aus die die neutrale Bevölkerung Anspruch habe.-

Der Kaiser und die Ansiedlung
Königsberg,  20 . Okt. Die kaiserliche Gutsverwaltung

Cadinen beabsichtigt, blinde Krieger und sonstige Kriegsbeschädigte
auf ihrem Grund und Boden ansässig zu machen. Die Verhandlun¬
gen hierüber gelangen demnächst zum Abschluß. Die Verwend¬
barkeit von Minden zu landwirtsch-aftlichen Arbeiten ergab sich
aus vielen praktischen Versuchen. Die Besiedelung erfolgt ins¬
besondere auf den Vorwerken Cadinens, zuerst auf dem Vor¬
werk Kickelhof.

Die Frage der Wehrpflicht
London,  21 . Okt. Die „Daily Mail" stellt fest, so viele

junge unverheiratete Engländer würden beabsichtigen, nach den
Vereinigten Staaten und Südamerika ansznwandern, um sich
dem Kriegsdienst zu entziehen, daß das Auswärtige Amt die
Erteilung von Pässen vorläufig ausgeschoben hat.

Frankreich bettelt in Japan um Geld
Me „Angsb. Abendztg." erfährt von besonderer Seite, daß

Frankreich auch in Japan  Geld borgen möchte. Ter ja¬
panische Finanzminister habe eine Anfrage der japanischen Presse
über eine bevorstehende japanische Anleihe in Japan dahin be¬
antwortet , daß eine kurzfristige, französische Anleihe ans dem
japanischen Markt untergebracht werden könnte, eine langfristige
Anleihe dagegen müsse Japan ablehnen.

Der Feldzug in Deutsch-Südwestafrika
Köln,  21 . Okt. (W. T.M Nichtamtlich.) Die „Kölnische

Volkszeitnncx erhält von einem Mitarbeiter in Deutsch-Südwcst-
afrika, dcr den ganzen Feldzug als Offizier mitgemacht hat, eine
Zuschrift aus Okahandja vom 20. Juli , in welcher er die Ent¬
behrungen und unerhörten Strapazen der deutschen Truppen
schildert. Die Munition war bis auf einen verschwindenden Teil
verschossen, Gewehre und Geschütze unbrauchbar geworden oder
von feindlichen Geschossen zertrümmert, die Pferde infolge des
Futtermangels teils verendet, teils waren sie vom Feinde ge¬
tötet worden. Die Zuschrift erzählt von schweren Schlappen der
Engländer an verfclüedenen Orten. Die Verluste der Engländer
waren äußerst schwer. Tie englischen Offiziere bezifferten sie nach
dem Berichterstatter auf rund 9000 Mann. Die englische Soldateska
war während des ganzen Krieges' roh und beinahe zügellos.
Biele Farmen. Häuser und sonstige Anlagen sind zerstört und aus¬
geraubt worden.

Kleine politische Nachrichten
Die Wahlen in Südafrika

London,  21 . Okt. (Zens. Frkft.) Reuter meldet aus Kap¬
stadt: Im ganzen Lande ist die Beteiligung bei den Wahlen
außerordentlich stark.' Uni Mitternacht waren die Resultate der
Wahlen bekannt: 30 Unionisten (Engländer), 14 Südafrikaner
(Ministerielle), 4 Arbeiter und 1 Nationalist. Potchefstroom, von
dem der Aufstand ausgegangen ist, hat einen Bothakandidaten
mit einer Mehrzahl von 50 Prozent gelvählt. Der Arbeiterführer
Crcßbell würde nicht gewählt.

Am Vorabend der Wahlen hat Botha  eine Erklärung er¬
lassen, in der er darauf' hinwtzist- daß die Wahl der kritischste
Augenblick in der Geschichte Südafrikas sei. Ein jeder Zehler
könne unheilbare Folgen haben. Ein Teil der Bevölkerung, der
durch die Ereignisse in Europa in Auslegung versetzt sei, und das
geistige Gleichgewicht verloren habe, sei zu bewaffnetem Protest
übergegangen, ja selbst zur Revolution. Die Leute würden durch
deutschfreundliche Gefühle beherrscht. Die verfassungsmäßigen
Freiheiten gerieten in eine Gefahr,  der man nur dadurch rnt-
gehen könne, daß man seine Regierung unterstütze.

SchreckensherrschaftEsiad Paschas
Athen,  20 . Okt. Nach Meldungen aus Durazzo hat Essad

Pascha daselbst eine wahre Blutherrschast eingeführt. Zahlreiche
angesehene Bürger wurden verhaftet und nach wenigen Stunden
hingerich-tet. Kürzlich wurden 32 Personen ausgegriffen, die be¬
schuldigt worden waren, sie ständen als heimliche Agenten in
Diensten Oesterreich-Ungarns und seien bemüht, Unruhen unter
der albanischen Bevölkerung hervorzurnfen.

Auszug aus der amt .. Verlustliste
Nr . 388

Landwehr - Jnfanterie - Regiment Nr.  31.
Müller, Max (Wiesbaden) gefallen.

Reserve - Infanterie - Regiment  Nr . 80.
__Utffz. Johann Wiegand (Hochheim) schw. vw. — Utffz. su,

Roos (Wicker) gefallen. — Ge fr. Emil Dreßler fErbenheim)
fallen. — Ge fr. Jakob Meckel(Oestrich) lvw. — Ortseifen, ‘
(Erbenheim) gefallen. — Frohwein, Julius (Hochheim) gefall,
— Weiler, Josef (Lorchhausen) gefallen. — Raumann, Wilh. (<?
bornseelbach) lvw. — Staat, , Anton (Erbach, Rheingan) schw.
— Engelmann, Johann (Obergladbach) lvw. — Welz, Heine
(Roth) lvw. — Seelgen, Georg (Erbach, Rheingan) lvw. — Schwn
Moritz (Strinz -Trinitatis ) gefallen. — Utffz. Adolf Bach(Sonn?
berg) gefallen. — Utffz. Anton Hale (Gerolstein) gefallen.
Utffz. Thaddäus Happ (Lorchhausen) lvw. — Utffz. Anton tzx
(Limburg) gefallen. — Gefr. Karl Schmitt (Kloppenheim) gefal
— Hennerich, Friedr . (Eltville) gefallen. — Hirt, Josef (Raue
thal) gefalle». — Preiß , Karl (Esch) gefallen. — Römer, PM,
(Huppert) gefallen. — Schaefer, Moritz (Wiesbaden) gefallen. L,
Schmidt,' Hermann (Tickfcheid) gefallen. — Ulrich, Ang. (Scheuern-
gefallen. — Leichtfuß, Karl (Esch) lvw. — Rosenstein, Isst»,
(Herborn) lvw. — Thielmann, Heinrich (Ballersbach) lvw. ^
Wehn, Wilh. (Dillenburg) lvw. — Schüttler, Karl (Bierstadt) lvn
— Schmidt, Lndw (Kloppenheim) vermißt. — Vzfeldw. Will
Reiter (Marxheim) lvw — Utffz. Hermann Eifert (Oberrad)
— HW*-. Michael Ludwig (Oberrad) lvw. — Utffz. Anton Marth
(Flörsheim) lvw. — Utffz. Heinrich Tiwi (Winden) vermißt.
Gefr. Julius Leichtfuß (Esch) lvw. — Gefr. Ang. Heinrich (Dotz¬
heim) vermißt. — Bester, Karl (Biebrich) lvw. — Brühl. ~
(Wehen) lvw. — gramer , Karl (Bierstadt) lvw — Holland,
(Eltville) gefallen. — Mayer, Aug. (Bierstädt) lvw. — Maure
Hubert (Schwalbach) lvw. — Pink, Karl (Wiesbaden) lvw. L
Satoni , Hermann (Rauenthal) lvw. — Schütz, Friedrich (Herborn
seelbach) lvw. — Struth , Karl (Biebrich) lvw. — Vogel, Kai
(Bierstadt) lvw. — Wagner, Karl (Biebrich) lvw. — Geher, Heinrii
(Bleidenstadt) lvw. — Fiedler, Josef (Wiesbaden) vermißt.
Heim, Wilh. (Wiesbaden) vermißt. — Münch, Friedrich (Höchst
vermißt. — Sopp, Heinrich (Zorn) vermißt. — Dietrich, Jost
(Rüdcsheim) vermißt. — Kilian, Adam (Winkel) vermißt.
Ltn. d. R. Walter Schellenberg (Wiesbaden) schw. vw. — Utffz.I
Jakob Steinmetz (Oestrich) gefallen. — Utffz. Wilh. SeebaW
(Kloppenheim) vw. — Gefr. Otto Kreppe! (Oberselters) vw. —[
Gefr. Hermann Steinmetz (Heftrich) vw. — Gefr. Heinrich Merkel
(Niederrad) vw. — Gefr. Julius Schäfer (Bierstadt) vw. — Bildes-!
heim, Peter (Hallgarten) gefallen. — Hartmann, Wilh. (Massen-!
heim) gefallen. — Höhler, Adam (Villmar) gefallen. — Hemer,
Martin (Geisenheim) vw. — Nonnella, Karl (Winkel) vw. —!
Basting, Wilh. (Winkel) vw. — Kranz, Heinrich (Massenheim) vtv.1
—_Göttert, Heinrich (Weisel) vw. — Kretzer, Heinrich (Geisen-!
heim) vw. — Wandt, Bernh. (Diez) vw. — Roth, Georg (Sind--!
lingen) vw. — Hettler, Friedrich (Dotzheim) vw. — Rittgen,!
Will). (Biebrich) vw. — Lietz, Hubert (Stephanshansen) vw. —-
Beuerbach, Karl (Idstein) vw. — Baumann, Johann (Frauen-
stein) vw. — Harz, Karl (Salz) schw. vw. — Krahn, Johann!
(Winkel) vermißt. — Feh, Karl (Weilmünster) vermißt. — Laux,
Josef (Villmar) vermißt. — Ott , Hermann (Taubern) vermißt.
Kirjch, Jakob (Siershahn ) vermißt. — Simon, Hermann (Nend«-4
roth) vermißt. — Wehel, Otto (Roth) vermißt. — Fries, Richack|
(Biebrich) vermißt. — Scherer. Wilh. (Panrod) vermißt. — Ltn.s
der Res. Wilh. Bierbrauer (Wiesbaden) gefallen. — Utffz. WUH
Diels (Burgschwalbach) schw. vw. — Utffz. Adolf Schneider
heim) lvw. — Gefr. Aug. Lied (Wiesbaden) schw. vw. — Gef
Ferdinand Werner (Wiesbaden) schw. vw. — Gefr. Johann :
(Obergladbach) vermißt. — Gefr. Adolf Schmidt (Meudt) ver-'
mißt. — Abel, Wilh. (Hausen) gefallen. — Pfeiffer, Emil (Rödel-!
heim) schw. vw. — Steinmetz, Louis (Dreisberg) gefallen.
Marschik, Christian (Hohenstein) schw. vw. — Schmidt, Wilh. (Wies
baden) vermißt. — Lindner, Albert (Goddert) vermißt. —
Anton (Oberlahnstein) vermißt. — Schäfer 3er, Wilh. (Rettert)
vermißt. — Handschuh-, Wilh. Braubach) vermißt. — Gläßner.
Johann (Bilkheim) vermißt.

Reserve - Jnsanterie - Reaiment  Nr . 223-
Gefr. August Müller 3er, (Wiesbaden) bish. lvw., verw. ur

in Gefangenschaft. i
Reserve - Jnfanterie - Regiment  Nr . 258.

San .-Utffz. Arnold Jaeger (Caan, Unterwesterwald) lvw.-!
Infanterie - Regiment Nr.  332.

Kühn, Willy (Niederfischbach) lvw. — Pies , Josef (Nastätten) I
schwer verwundet. >

Radfahrer - Kompagnie Nr.  56.
Objäg. Wilh. Schmidt 1er (Dörnberg) lvw. — Becker, Kurt

(Schierstein) lvw. — Roth, Fritz (Neuhof, Wehen i. T.) lvw. - A-
Glasner, Heinrich(Laufenselden) lvw. — Raas, Ernst (Wiesbaden)-!
vermißt.

Fe ld artill erie - Re  g im ent  Nr . 26.
Ltn. d. R. Paul Joachim (Bad Ems) lvw.

Feldartillerie - Regiment  Nr . 59.
Frank, Eduard (Ems) lvw , b. d. Tr.

Feld artillerie - Regiment  Nr . 63.
Utffz. Karl Ott (Dernbach) schwervw. — Gefr. Heinrich"!

Vogt (Usingen) vermißt. — Schmidt, Heinrich (Katzenelnbogen)
vermißt. — Störzel, Johann (Rüdesheim) vermißt. — Schramm, I
Wilhelm (Wiesbaden) lvw.

1. Pionier - Bataillon  Nr . 21.
Schardt, Joseph (Frickhofen) lvw.

Verlustliste
Es starben den Heldentod fürs Vaterland!

Musketier Ludwig Barbeler (Kiedrich ).
Pionier Wilhelm Schmidt (Höchst ).
Schütze Anton Eisenbarth (Oberlahnstein ).
Musketier Peter Wüst (Thalheim).

*

Auszeichnungen
Mil dem Eisernen Kreuz  wurden ausgezeichnet)

Wachtmeister Wilhelm Löwe (Höchst ).
Unteroffizier Fritz Seidel (Wollmerschied ).
Sergeant Wilhelm Kirsch (Nassau ).
— August Martin (Kelkheim ).
— Johann Meser (Schneidhain)
— Adam Sossenheimer (Fischbach ).

Aus aller Welt
N i er stei n. Unserew-eingesegnete Gemeinde ist gegenwärtig■j

das Ziel vieler Hunderte von Fremden, die namentlich des Sonn¬
tags hierherkommen, um den unvergleichlichen neuen Wonnetrunk,
den rauschenden und brausenden Nierstciner Neuen am Platze zu
kosten. Schon jetzt sind lsier fast alle Keller überall gefüllt: ein j
Segen birgt sich in ihnen, wie er hier noch selten erlebt wurde.

Mainz,  21 . Okt. (Die Macht der Gewohnheit.) Der „Köln- .!
Bolksztg." wird folgendes wahres Geschichtchen berichtet: Wie s
der Krieg doch die Menschen ändert ! Jüngst kam ein Mainzer, J
der volle vierzehn Monate iin Felde zugebracht, in Schützen¬
gräben, Unterständen, Ställen und Scheunen geschlafen und
während dieser Zeit niemals ein Bett gesehen hatte, auf Urlaub-
Er war ffüher ein ziemlich verwöhnter Mann, deni kein Bett
weich genug sein konnte, jetzt stand er vor seinem Bett und wagte |
erst nach vielem Zureden seiner Frau hincinzusteigen. „Da wirst
du schlafen, Männe, wie im Himmel!" muntert sie ihn auf. Un¬
ruhig wälzte er sich aber in den weichen Kissen ihn und her,
und schließlich sprang er mit beiden Füßen zugleich aus den
Kissen. „Ja , was ist dir denn?" Die aufgeschreckte Frau machte1
sorgenvoll Licht. „Weißt du, liebe Frau , das Bett kommt mir wie
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22 . Oktober _

eö, ■f mfeteßeJünf ^ p ÄÄSeflen ?;'«der du hast vocy . ®ot,f „Vor b>er du hast oow Kopf- „Vor dem Kriege— w,
Er schüttelteŜ ttJ e.n ■ . (te et  sich in seinen Mantel und steckte
S 'S sein." Dabet wickelte er,rcy .ii ^ fo gb̂ ĥ t !" Der Frau
ick auf dem Fusch°d ^ ^ ^ ben und wirklich schlres rhu

blieb nrchiS anderes^ ^ Schlaf des Gerechten,
feldgrauer au i b ^ Stadt  sind zwei Beutegeschütze

Koblenz, - - ^ Kaiser -Denkmal am Deutschen Eck
überlassen ™S ( nn  wurden vier Kanonen zugewresen.

t,i « r  Die Stadtverordneten haben beschlossen ein
Weblar-  s ^ ^ orm eines Brunnens  für die Zwecke der

eisernes Deulm ^ ^ dE Wenmarkt zu errichten . Die auf 3000

^ ^/k' b̂emchsenen Kosten sind durch freiwillige spenden aufge-
b„ cht worden . Stadtverwaltung last warmes Frühstück an

^ nl l - x tzie sich dafür melden, verabfolgen . . ^ t,va ein
Ach'M sämtlicher Kasseler Bolksschüler tvird bts setzt damrt
rersehcn. Wiedersehen im Gefangenenlager .) Iw

im naben Lippspringe sind seit langer Zeit eine
Anzahl Gefangener̂untergebracht. Unter ihnen befindet

größere un-s '^ erer englischer Korporal, einer von lenen, die
sich« " »fsioldaten ihr Leben lang in Uniform gesteckt haben und rn
als ^ ' muhten , ohne sich von ihven Angehörigen verabschieden
den Krteg war ^ ^ unfccen  Soldaten als Verwundeter rn die
w können .^ i den Deutschen gefiel es ihm nun besser-,
Lande gn , . ^ tte . Kein Wunder , wenn er den sehnlichen
als er srw » x^ al seinem Sohn in Deutschland zu begegnen.

seine Frau schrieb, hatte sich sein einziger Sohn von
Wre rym '- Hern für den Militärdienst einsangen lachen. Und
englischen tẑ eser Wünsch des Alten erfüllen . Dreier Tage
wrrklrM> r Gefangenentransport ein. Junge Burschen waren
^Engländer aus den neuen Kämpfen um Ypern . Neugrerrg
e*' riefen  die alten Engländer ihre , von demselben Schicksal ereilten

Landsmänner und Kameraden , als sich unter diesen erne
und dem eben die Hände ausbreitenden

Korporal in die Arme stürzte. Vater und Sohn hatten
sich nach langen Monaten in deutscher Gefangenschaft wieder-.
gesunden.

Essen,  17 - Okt. Der Oberbriefträger und Stadtver-
_bnete  Bündgen ans Kettwig a . d. Ruhr wurde von der hie-

Strafkammer wegen Beraubung von Feldpostsendungen zu
Monaten Gefängnis verurteilt . Außerdem wurde ihm für dre

Dauer von drei Jahren die Fähigkeit abgesprochen, ern offent-
li^ s' Amt zu bekleiden. Der Verurteilte stand 32 Jahre rm Post-

^^ Temesvar,  20 '. OR, Gestern fanden sowohl hier , als
mich in ganz Südungarn heftige Erdbeben statt . Die Seismo-
ötafcfreit verzeichneten 15 bis 25 Millimeter Ausschlag. Dre Rrch-
wna war Südost . Das Erdbeben war besonders in Temesvar
ron grofer Heftigkeit. In den Wohnungen kamen Möbel , Bilder
und Lampen ins .Wanken.

Berlin. (Der erste werbliche Barbier .) Gegen das Be¬
streben eines Friseurs , nach schwedischem Muster weibliche Ge¬
hilfen einzustellen, hat sich, wie erinnerlich , kurze Zert vor dem
Kriege die Berliner Friseurinnung gewandt . Jetzt hat der Krieg
auch den weiblichen Barbier möglich gemacht: bei einem Friseur
in Steglitz ist seit einigen Tagen ein weiblicher Barbiergehilfe,
eine Frau , in den Abendstunden tätig.

Wien,  20 . Okt. Frl . Kamilla R. verübte Sonntag in ihrer
Wohnung auf den bei ihr zu Besuche weilenden Prinzen Leopold
von Sachsen-Coburg , K. K. Rittmeister , ein Attentat , indem sie
ihm eine ätzende Flüssigkeit gegen das Gesicht schüttete und darauf¬
hin einige Revolverschüsse gegen ihn feuerte . 'Nach Verübung
dieser Tat richtete sie die Waffe gegen sich und tötete sich durch
einen Schuß ins Herz.

Krakau,  20 . Okt. Schon seit einiger Zeit char es den
Verwaltungsbehörden ausgefallen , daß die Knappheit der vielen
Lebensmittel, wodurch fortgesetzt Preissteigerungen hervorgernfen
wurden, mit den erwiesenen hinreichenden Zufuhren solcher
Lebensmittel nicht im Einklang stehe, sodaß nur unerlaubte An¬
häufung dieser Waren zum Zwecke der Preistreibereien als Ur¬
sache angesehen werde . Die diesbezüglich eingeleitete Nachforschung
hat ein überraschendes Resultat ergeben und führte zu zahlreichen
Anzeigen, auf Grund welcher massenhafte Revisionen nach ver¬
steckten Lebensmittelborräten angeordnet werde». Tagtäglich werden
geheimgehaltene Magazine aufgefunden , in denen eine Unmewge
von Lebensmitteln angesammelt sind. So wurden z. B. am
letzten Samstag gleich drei solcher Magazine entdeckt: die in
denselben vorgeftlndenen Waren wurden beschlagnahmt und werden
ton der Gemeinde zu den ortsüblichen Preisen veräußert werden.
Gleichzeitig wurde gegen die Spekulanten Strafanzeige erstattet.

Nischni - Nowgorod. (Echt russisch.) Hier wurden 100 Trans¬
portarbeiter mit dem Ausladen einer gwßen Sendung von Holz¬
spiritus  beschäftigt, dabei erbrachen sie ein Faß und betranken
sich dermaßen, daß sämtliche Arbeiter an einer schweren Vergiftung
erkrankten. Ter Zustand sämtlicher Kranken ist so kritisch, daß Wohl
keiner von den 100 Vergifteten mit dem Leben davonkommendürste.,

L h o n, 20. Okt. „Lyon Republicaln " meldet aus St . Etienne:
Bei einem Eisenbahnunglück in der Nähe des Tunnels von St.
Priest wurden 17 Soldaten getötet . Im ganzen sind sieben Wagen
in die Schlucht gestürzt ; alle Insassen wurden verletzt.

Rhei »isch« Volkszeituug Mr. »47

Aus der Provinz
Dotzheim,  20 . Okt. Von einem traurigen Schicksale ist

eine hiesige Familie betroffen worden . Nachdem ihr im vorigen
Jahre bereits eine 18jährige Tochter durch den Tod entrissen
wurde , hat sie aus dieselbe Weise in voriger Woche eine vo-
jährige Tochter verloren ; an deren Begräbnistag am Sonntag
starb auch noch die 25jährige Schwester derselben^ Fast gleich¬
zeitig traf die Nachricht aus Rußland ein , daß der 27jährige Sohn
schwer verwundet wurde.

Biebrich,  21 . Okt. Gestern versuchte sich in der Thele-
mannstraße die Wirtschafterin V. in ihrer Wohnung mit Leucht¬
gas zu vergiften , worauf die Frau in bewußtlosem Zustande in
das 'Krankenhaus verbracht wurde . Die Ursache zu ihrer Tat ist
noch unbekannt.

i . Geisenheim.  22 . Okt. Tie hiesigen Mitglieder der
Jugendkompagnie  fahren am nächsten Sonntag nach, Wies¬
baden zur Nagelung des „Eisernen Siegfried " . Jeder Jungmann
kann gegen Zahlung von 20 Pfg . einen Nagel einschlagen und er¬
hält ein Diplom . Tie Eisenbahnfahrt ist frei . Auf dem Kaiser
Friedrich -Platz wird die Aufstellung der Jugendkompagnien , die
Abjingung eines gemeinschaftlichen Liedes und zum Schluß ein
Vorbeimarsch vor Exz. Generalleutnant Schuch stattfinden.

Kestert,  20 . Okt. Zwischen Niederlahnstein und Kestert
versuchte ein Reisender in einem Zuge sich die Kehle zu durch-
schneiden. Noch lebend würde er hier aus dem Zuge getragen
und kam in das Krankenhaus.

• Schwanheim.  Die Gewinnsumme des v. Weinberg-
schen Rennstalles berechnet sich für die diesjährige Rennzeit ans
120 900 Mark , womit der Stall an vierter Stelle steht. An der
Spitze der erfolgreichsten Rennstallbesitzer steht diesmal R. Haniel
mit 283 860 Mark . Dann folgt das kgl. Hauptgestüt Graditz mit
178530 Mark , hierauf Frist , v. Oppenheim mit 141865 und dann
folgen die Herren v. Weinberg.

Frankfurt  a . M„ 21. Okt. Wie man hört , soll auch
im Hauptbahnhvf  am 22. Oktober die Polizeistunde
eingeführt werden. Mit dem Glockenschlag 12 Uhr nachts hört
der Wirtschaftsbetrieb in den Wartesälen auf . Diese bleiben nur
noch für Durchgangsreisende geöffnet . Auf Bahnsteigkarten ^hat
vom 22. Oktober ab niemand mehr Zutritt zu den Wartesälen.
Durch diese Maßregel der Eisenbahndirektion soll dem Besuch
der Wartesäle durch zweifelhafte Personen , die nach 12 Uhr nachts
aus den Wirtschaften kommen, vorgebeugt werden.

h. Frankfurt  a . M., 21. Okt. Der Direktor einer Gummi¬
warenfabrik , Dr . Reinhold Haberland , wurde verhpst t . Ec suchte
sich im Gerichtsgefängnis durch Oeffnen der Pulsadern zu töten.

h. Usingen,  21 . Okt. Das Landratsamt setzte für den
Kreis Usingen folgende Höchstpreise für Butter  fest : Beim
Verkauf durch den Hersteller darf das Pfund Süßrahmbutter
1.90 Mk. und das Pfund Landbutter 1.70 Mk. im Preise nicht
übersteigen. Beim Weiterverkauf darf Süßrahmbutter nicht mehr
als 2.05 Mk. und Landbutter nicht mehr als 1.85 Mk. losten.

Bur gschwa Ibach , 20. Okt. Bürgermeister Wilhelm Her¬
mann ist im Alter von 64 Jahren gestorben.

—r. Vom nördlichen Taunus,  21 . Okt. , (Weidende Rinder¬
herden.) Ein Schmuck unserer Taunusaler und -Triften sind in diesem
Jahre wieder die großen Rinderherden, die alltäglich auf die Weide
gehen. Ihr Anblick weckt unwillkürlich Erinnerungen an das Hoch¬
gebirge, wenngleich auch das liebliche Schellengeläute hier nicht ertönt,
was wohl auch leicht beschafft werden könnte. Es kehrt doch im Leben
alles wieder! Wer erinnert sich nicht noch aus seiner Jugendzeit, daß
der Hirte morgens mit seinem großen Horn tutete, und dann die Vieh¬
weide für den Tag hinanszog, abends wohlgesättigt heimkehrend und
reichliche Milch spendend, wie der Dichter Schiller in seinem „Liede
von der Glocke" so schön schildert: „Und der Rinder breitgestirnte Scharen
kommen brüllend, die gewohnten Ställe füllend". Doch im Laufe der
Zeit ging die Sitte , neben den Schafen auch das Hornvieh auf die Weide
gehen zu lassen, mehr und mehr ein, weil bei den hohen Arbeitslöhnerj
vielfach keine Hirten mehr zu haben waren, bis man in diesem Jahrs
wieder, veranlaßt durch die Knappheit des Futters , auf diesen alten
Brauch zurückkam. Uiü> der Aufenthalt der Tiere im Freien während
der schönen Jahreszeit hat für dieselbe wesentliche Vorteile gegenüber
dem Verweilen im Stalle . Sie werden in ihrer Entwicklung gefördert
durch die freie Bewegung, sind der dumpfen Stalluft entrückt, was
neben dem saftigen Grunfntter auch die Qualität der Milch erhöht. Er¬
freulich wäre es daher, wenn sich dieser Brauch noch mehr verallge¬
meinerte und auch für die Zukunft beibehalten würde.

Weilburg,  20 . Okt. Der Land rat chat für den Ober-
lahnkreis bis ans weiteres den Höchstpreis für Süßrahmbutter
auf 2,40 Mark , für Landbutter auf 1,80 Mark festgesetzt. Ferner
ist die Ausfuhr von Bütter aus dem Oberlahnkreis ohne Genehmi¬
gung des Landrats verboten.

Ems,  20 . Okt. Der auf der Station Biebrich-Ost über¬
fahrene und getötete Landwehrmann war der Kaufmann Fr.
Neidhöfer von hier , der den Sonntag hier bei seiner Familie
zugebracht hatte und sich auf dem Rückwege zur Garnison befand.

Höhr.  21 . Okt. Dieser Tage ist die für unfern Ort bestimmte
Berwnndeten -Kompagnie (zirka 400 Mann ) hier eingetrofsen . Me
Mannschaften wurden in der Turnhalle sowie in verschiedenen
größeren Saalräumen einguartiert.

Montabaur.  20 . Okt. Das Kuratorium des Kaiser Wil-
helm-Gymnasiums hat in seiner letzten Sitzung zum Nachfolger
des nach Limburg berufenen Herrn Direktors Dr . Jöris den
Direktor des Kgl. Progymnasinms in Tremessen (Provinz Posen)
Herrn Richard Goltz gewählt . Herr Direktor Goltz hat die Wahl
angenommen und wirb vorbehaltlich der Allerhöchsten Bestätigung
Ostern 1916 sein hiesiges Amt antreten.

Seite S

Zum Lebensmittelwucher
Das glückliche Luxemburg

Luxemburg,  21 . Okt. Eine große Anzahl luxemburgischer
Molkereien verpflichtete sich kontraktisch den gesamten Butter-
ertrag bis Mai 1916 zum Preise von 1.50 Mk. per Pfund an die
Regierung abzuliefern . Diese gibt die Butter voraussichtlich
zum Selbstkostenpreis au die Verbraucher ab. Somit wäre einer
Butterteueruug vorgebengt . - i>

Aus Wiesbaden
Einschräukuug im Verbrauch von Butter

Es ist nicht ausgeschlossen, daß die von den Zivil- und Militär¬
behörden qewosfenen und verbreiteten Maßnahmen gegen die Steigerung
der Butterpreise in Kurze eine Verminderung der Butteremsichr vom
Ausland zur Folge haben. Ta die Jnlandsewzeugnngan Butter den
einheimischen Bedarf bet der Menge des bisherigen Verbrauchomcht
deckt, ist mit dem Ausbleiben oder, der Verringerung der Buttermnsuhr
aus dem Auslande eine Knappheit an Butter aus dem Markte un¬
vermeidbar. Es darf im Interesse der Durchführung der auf die
dauernde Verbilligung hinzielenden Maßnahmen von der Einsicht der
Bevölkerung erwartet werden, daß ichermann den zeitwnligcn .veangel
an Butter in Ruhe hinnimmt. nni> baß insbesondere dre besterbemittelLe»
Bevölkerungskreise durch Einschränkung im Verbrauch die Wirkuugen der
Butterknapplfeit für die minderbemittetten Kreise zu .mildern sucheck
werden. Mit Bestimmtheit kann erhofft werden, daß diese Knappheit m
Kürze vorübergehen txnrfr. Alle Maßnahmen gegen erne wuct̂ rr ĉhe
Zurückhaltung der einheimischen Vorräte sind getroffen. (Amtlich.)

Die Einführung der Milchkarte
Eine Regelung der Milchversorgung steht unmittelbar bevor. Vor¬

aussichtlich werden Milchkarten  ausgegeben werren. wobei nament¬
lich Familien mit Kindern bis zu einem bestimmten Alter befvndere
Berücksichtigung finden sollen.

Warum wird anch der Zucker teurer
Zu der Lebensmitteltenerung wird dem „Tag" geschrieben: Von

den Lebensmitteln, die in Deutschland erzeugt weroen, gehört bekanntlich,
der Zucker zu denjenigen, woran wir großen lleberfluß haben, Teupcy-
land ist nicht in der Lage, annähernd so viel Zucker zu verbrauchen,
wie es erzeugt, und wiederholt haben sich Regierungsstimmen ver¬
nehmen lassen: die Bevölkerung möge mehr Zucker e,eu . der Ueber-
sluß sei groß, zumal der Export vielfach unterbunden i,t. Die Ruben-
ernte war im Vorjahre ausjergewöhnlich groß und ergiebig; in mcjtm
verspricht sie einen Rekordertrag zu liefern. Trotzdem ist der Zucker,
an dem wir so großen Ueüerfluß im Lande haben seit vorigem ^ ahr
um über 25 Prozent im Preise gestiegen. Im Berliner, KleiichandÄ
kostete der Zucker vor dem Kriege das Pfund rund 22 Pfennig, fetzt rund
30 Pfennig. Warum ? ■— Nun das Gegenbild. Tie größte Zucker-
rasfinerie befindet sich in der Mtmark. Sie zahlte zuletzt 20 Prozent
Dividende gegen 10 Prozent im vorhergehendenJahre . In d,esent
Jahre verlautet noch nichts näheres über die Dividende, doch wird
ein geradezu fabelhafter Satz genannt. Die Fabrik hat daber billig-
Arbeitskräste. In der gewaltigen Raffinerie arbeiten Hunderte von
Russen. Billige Arbeitskräfte, ungelMicr viel Rüben, ungeheuer viel
Zucker — und trotzdem, Preistreiberei ! Hier ist al>o auch etwas zu
tun für die „Reichsprüfungsstelle".

Linderung der Petrolenmnot
Seit vergangenem Monat kommt bekanntlich wieder Petroleum

nach Wiesbaden, wenn auch nur ein Fünftel der Menge rote rm Jahre
1913 In nächster Woche erhält die Stadtverwaltung noch Petroleum
für Zwecke der Heimarbeit uud Landwirtschaft von der Regierung zur
Verteilung überwiesen. Tie Menge ist aber sehr gering, sie betragt
nur etwa 2,5 vom Hundert der zum freien Verkauf gelangenden Ta
dieses Petroleum kaum für Deckung des notdürftigen Bevarfs für dre
angegebenen Zwecke ausreichen wivd, kann es nur an Berechtigte ab¬
gegeben werden, die sich solches nicht anderweitig beschaffen können und
nicht die Möglichkeit besitzen, Gas, elettr. oder Spiritnsgluhlicht zu
brennen. Wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht, ward der Magistrat
das zur Verteilung gelangende Petroleum durch Bezugmarken anwepen.
die von der Betriebsabteilung der städtischen Wasser- und Gaswerke,
Marktstraße 16, ausgegeben werden.

Testamente, die nur mit dem Vornamen unterzeichnet sind
Vielfach sind von Kriegsteilnehmern letztwillige Verfügungen in

Briefform getroffen worden. Solche Briefe sind öfters nur mtt dem
Vornamen des Schreibers unterzeichnet. Das Reichsgericht und ebenso
in einem anderen Fall das Kammergericht habeii entschieden, daß der
Mangel des Famlliennamens die letztwillige Verfügung nicht gül¬
tig macht.

Eiserner Siegfried
Zum Hohezollerngedenktag findet morgen Samstag , vor¬

mittags 11.30 Uhr, eine Feier am Eisernen Siegfried statt , dre
ein schönes Zeugnis von dem in allen Kreisen verbreiteten Inte¬
resse an dem Zweck der Nagelung und ihrer vaterländischen
Bedeutung bekundet . Durch gütige Spende wird es ermöglicht
dem Wunsche des Herrn Stadtschulrat Dr . Müller m  entsprechen
und sämtliche Mittel - und Dolksschulkinder zur Nagelung zin
fuhren . Jedes Schulkind wird selbst einen eisernen Nagel ein-
ichlagen und ein .Erinnernngsdiplom an das Kriegsjahr und
den Opfersinn der Bürgerschaft Mesbadens erhalten . Die Auf¬
stellung der 12 000 Schulkinder erfolgt um 11.30 Uhr an dem
Kaiser Friedrich -Platz . Gesänge, Ansprachen und die Mitwirkung
der Militärkapelle werden sich zu der Gedächtnisfeier vereinigen.
Durch Zahlung von 3 Mark , die dem noch nicht völl gedeckten
Fonds für die Schmlkindernagelung zufallen , kann das Recht
zum Eintritt in den abgefpervten Teil erworben werden.

Eine hochherzige Stiftung
haben unsere als Wohltäter bekannten Mitbürger Herr und Frau Rentner
Lohmann gemacht. Sie haben, um die schweren Wunden, die dev
große Krieg geschlagen hat und noch schlagen wird, mildern zu helfen.

Die Wandlung eines Mannes
Roman von L o l o t t e de Paladini.

Schluß Nachdruck verboten.
Dreinndvierzigstes Kapitel.

Eine Woche später sehen wir den Fürsten in seinem Hotel-
zirmner liegen . Es war ein schöner heller Tag , aber die Jalou¬
sien waren alle heruntergelassen.

Der Fürst öffnete die Augen und sah erstaunt umher.
An seinem Bette stand der Doktor, der ihn aufmerksam be¬
trachtete. Er versuchte seinen Arm zu bewegen, aber es war un¬
möglich. Beide Arme waren im Verband , er war ganz in Watte
eingepackt und sah aus wie eine Mumie.

In der Brust und in den Armen fühlte er einen brennenden
stechenden Schmerz . Zuerst glaubte er , er wäre in Afrika auf
depr Schlachtselde verwundet worden.

Der Arzt legte leise die Hand auf seine heiße Stirn.
»Letzt geht es besser, DuMlaucht !" sagte er.
»Bin ich schon lange krank?" fragte der Fürst
»Eine Woche ist vergangen seit jenem Feuer auf der Kirmes " ,

bersetztê der Doktor . „Seitdem hatten Sie das Bewußtsein noch
Nicht wieder erlangt " .

»Was fehlt mir eigentliche fragte der Fürst.
Der Arzt kannte Derresheim und hielt es für das beste,

ber Frage nicht aus dem Wege zu gehen.
»Ein Arm ist gebrochen und der andere hat Brandlvmrden.

rver Sturz zu guterletzt hat Ihnen übel mitgespielt".
. »Vch ja , das Feuer ! Ich erinnere nnch", sagte Derresheim

»Fraulein von Holstein ist bock) wohl auf^
»Fräulein von Holstein geht es ganz gut" , sagte der Dok¬

tor . »Auch sonst sind keine Menschenleben zu bellagen ".
Derresheim nickte.
.Jfch bin so froh " , sagte er . „Wie ist denn das Unglück

-tgentlich passiert ?"
Der Arzt zuckte die Achseln.
»Irgend ein feuergefährlicher Gegenstand explodierte , ver-

l" utlrch Zelluloid . Haben Sie große Schmerzen ?"
„Nicht der Rede wert" , sagte der Fürst . „Ich hoffe, ich

werde doch noch einmal dnrchkommen, nicht wahr ?"-
Der Arzt lächelte.

' - Das wollen wir hoffen. Heute sind Sie zum erstenmal

bei Bewußtsein und nun wird es rasch vorwärts gehen."
,^ ch weiß nicht" , sagte der Fürst , „ich muß wohl geträumt

haben , mir ist so, als wenn noch jemand anders letzthm m
diesem Zimmer gewesen wäre . ^ -

„Das war nicht nur Einbildung , Durchlaucht . Franlern
v Holstein ist mehrere Male an Ihrem Lager gewesen und hat
Ihren Diener und mich bei der Pflege unterstützt ."

Eine leichte Röte stteg in das weiße Gesrcht.
„Noch andern Besuch haben Sie gehabt " , fuhr der Arzt

sckrt ,Fräulein v. Holsteins Bruder ist auf die Nachricht von dem
Unglück hierher geeilt und hat Sie gleichfalls besucht.' -

,J3n der Tat , ich möchte ihn gern sehen."
„Jetzt nicht", sagte der Doktor . „Sie müssen letzt etwas

schlafen".
Der Fürst schloß ferne Augen.
.Ich füge mich Ihren Anordnungen , denn rch muß ;a ge-

I)0rd,C @ine Stunde lang lag er ganz ruhig da , er schlief, oder
er tat als wenn er schlafen wollte , dann öffnete er dre Äugen.

Sein Diener saß allein am Bett.
„Schicke jemand zu Herrn v. Holstern, rch lasse rhn bitten,

herzukommen." .
Balo darauf trat Willr ern. ^ . . r ..

Guten Tag , Willi " , rref der Fürst . „Es tut mir leid,
daß ich Ihnen nicht die Hand geben kann . Wre geht es Ihrer
^cbtpcftcr?//

Willi beugte stzchi'über das weiße eingefallene Gesicht.
^Jris ist ganz wohl" , sagte er . „Sie ist unten im Lese¬

zimmer Ich — sie — ich wir möchten Ihnen gern danken,
Fürst Derresheim ". stotterte er.

Aber der Fürst fchnrtt ihm dre Rede ab.
Lassen Sie rrur, Willi . Ende gut , alles gut . Sie ist

gesund und das ist die Hauptsache . Erzählen Sie mir , was
Sie jetzt treiben , wie gefällt es Ihnen auf der Kriegsschule?"

Aber Willi konnte von deinem anderen Tema sprechen.
„Sie haben ihr das Leben gerettet " , fing er wieder an.

Warrrm nicht? Sie würden an meiner Stelle ganz ebenso
gehandelt haben. Wie gut Sie aussehen ! Sie werden ein schner-
diger Ofsizier werden und vielleiickit einer der besten Generale
Sr . Majestät ." „ . ^ r „

Seine Stimme erstarb . Er schren ernen neuen Ansall von
SckMerz zu haben. In diesem Augenblick trat der Doktor .ein.
!Derersheim läck>elte ihm zu.

»Vielleicht sterbe ich doch noch Doktor ? Ich habe ein so
sonderbares Gefühl in der Herzgegend."

Der Doktor neigte das ernste Gesicht zu ihm hinunter
und hielt sein Ohr an seine Brust . .

„Ein kleiner Anfall " , sagte er. „Sie dürfen nicht so viel
sprechen und überhaupt keine Aufregung haben. Sie wissen ja gar
nicht, was 'Sie alles durchgemacht haben."

Cr machte Willi ein Zeichen, daß er sich verabschieden sollte,
worauf dieser sich, zurückzog.

Auch der Arzt , nachdem er etwas verschrieben hatte , ging:
wieder.

„Hübner !" rief der Fürst nach einer Viertelstunde unruhrgen
Schlafs ."

„Durchlaucht ?"
„Gehe hinunter in den Lesesalon und bitte Fräulein v. Hol-

stein einen Augenblick herauf , ich habe ihr etwas zu sagen." - ,
Ein Strahl der Abendsonne stahl sich durch die Jalousien

in das Zimmer des Schwerverwundeten , als Iris leise eil«
trat . Sie kniete vor seinem Lager nieder.

,(Jch bin es" , flüsterte sie.
,^ ch freue mich, daß Sie gekommen sind, nun kann ich

Ihnen wenigstens danken ."
„Mir danken ?" rief sie.
„Ja ", sagte er mit schwacher Ssiinnte . „Man hat mir

gesagt, daß Sie an meinem Lager gewesen sind und mich ge¬
pflegt haben . Dafür kvollte ich Ihnen danken und dann wollte
ich Ihnen Lebewohl sagen. Ich fürchte, der Doktor sagt mir nickst
die ganze Wahrheit ."

Sie schrak zusammen und sah ihn fragend an.
„Und dann wollte ich Sie bitten , Iris , ob Sie imstande

sind, mir jetzt zu vergeben ?"
,-Vergeben ! Wie können Sie das fragen , Sre , dem ich mern

Leben verdanke ?"
„Ach, das ist ja nichts" , rief er. „Jeder Feuerwehrmann

hätte dasselbe getan . Ich meinte , Sie sollten mir vergeben,
was ich an jenem denkivürdigen Tage am Königsplatz zu Ihnen
sagte."

.Ja ", sagte sie. ,Jch — ick, — vergebe."
, Ĵch danke Ihnen , mein Liebling. Sie sehen, ich kann

nicht anders , Sie sind immer noch mein Liebling , aber davon
wollte ich nicht sprechen. Ich habe von Ihrer bevorstehenden
Verlobung gehört —" , . ,

Sie horchte erstaunt aus, sagte aber mchts.
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dem Magistrat einen Betrag von 100000 Mark zur Verfügung gestellt,
dessen Zinsen in Wiesbaden wohnenden Witwen und Waisen zu gute
kommen stillen, in erster Linie Witwen und Waisen von Kriegern,
die in dem zur Zeit bestehenden im August 1914 ausgebrachenün
Weltkrieg den Heldentod fürs Vaterland gestorben sind. Voraussetzung
ist, daß der Gefallene im August 1914 seinen Wohnsitz in Wiesbaden
hatte, und baß die zu Unterstützenden bedürftig und würdig .sind.
Diese hochheilige Stiftung wirb gerade jetzt mit besonderer Freude be¬
grüßt werden, nicht nur von den Betroffnen , sondern auch von allen
denjenigen, die Tank wissen den tapferen Helden, die ihr Leben für
uns eingesetzt haben. Möge diese edle Tat , mit der sich di« gütigen
Spender gewiß allgemeine Anerkennung und Dankbarkeit erworben haben,
ein Ansporn sein für diejenigen, die in der glücklichen Lage sind,
ebenfalls aus diese Weise Helsen zu können

Teuerungszulage!
Die HilfÄbeamten unb ständigen Arbeiter der preuK -hefs.

StaatLbahnen erhalten im laufenden Monat eine abermalige Zu¬
lage . Diese beträgt für Frankfurt , Wiesbaden,  Heidelberg und
Mannhewl beispielsweise : für Ledige 8 Mark , für Verheiratete
ohne Kinder 12 Mark , Mt 1 bis 3 Kindern 20 Mark , mit mehr
wie 3 Kindern 25 Mark . Ausgeschlossen sind Schrankenwärterinnen,
Putzfrauen usw., welche gegen Pauschalvergütungen arbeiten , ferner
alle Arbeiter , die bei den Bau - und Betriebskompagnien in
Feindesland stehen und dort ständige Zulagen beziehen.

Die Beratungsstelle für Bolksernährung und Gasverwertung
muh insvlae Inanspruchnahme der Leiterin durch Ausgabe von Petroleum¬
marken bis auf weiteres geschloffen werden.

Pferden erkauf
Ti« Landwirtschastskammerfür den Reg.-Bezirk Wiesbaden läßt

am Montag, dem 25. Oktober, vormittags 11 Uhr, vor der Artillerie-
' Kaserne in Wiesbaden 24 schwere belgische Pferde versteigern.

Selbstmord
Gestern bereitete die 52jührige Frau Katharina MH in der

Karlstr. ihrem Leben «in freiwilliges Ende durch Einatmen von
Gas.

Briefkasten
Rach Erbach.  Tie Unterstützung wird weiter gezahlt , so¬

fern die „Bedürftigkeit " von der Verteilrkugskommission anerkannt
wird.

A. B . 160, Niederwalluf.  Tie Löhnung wird nicht
weiter bezahlt.

I . W., Camberg.  Nein ! .

Standesamt Wiesbaden
Gestorbe n:  Am 16. Oktober: Fuhrmann Peter Rieß, 47 I.

— Am 17. Okt. : Johanne Müller , geb. Schoppmeier, 51 I . ; Fanny
Luhn, geb. Manteirffel, 65 I . ; Therese Dörr , 41 I . — Am 18. Okt. :
Oberleutnant a. D . und Rentner Hermann Kirschner, 67 I . — Am
19. Okt. : Walter Neuland, 1 I . ; Martha Bode, 42I , — Am 20. Okt. :
Generalleutnant Otto von Sperling, 94 I.

Marktbericht rür Futtermittel
Frankfurt  a . M. (Schillerstraße ), den 21. Okt. 1915.

Tie Unterzeichnete Firma , die mit der Versorgung von
Futtermitteln für  die größere Anzahl der Kommunakver-
bände des Regierungsbezirkes Wiesbaden betraut ist, kann zurzeit
folgende Futtermittel liefern:

Rumänische Kleie, Schweizer Kleie, fein und grob
in unserer Wahl , Erdnußlleie , Weizenfuttermehl . Mais,
Maissch-rot , P -rlmais , Mabifuttermehl , Johannisbrot . Kokos¬
kuchen, Kokosmehl. Erdnutzkuchen, Sesamkuchen, Rumänische
Leinkuchen, Rumänisches Leinkuchenschrot, Rumänisches Lein¬
samenschrot, Rwmänisches Rapsschrot,RapskuchenfSonnenblumen>
tuchen, Hederichkuchen, Reisfuttermehl , K'Futter , Buttermehl,
Hirse, Fischmehl (settarm ), Kartofselschnitzel, Kartoffelflocken,
Kartofselflockenmehl, Kartoffelpülpe , Viehsiedesalz.

Zu diesen Futtermitteln kommen noch die durch die Bezugs-
Vereinigang zur Verfügung stehenden zuckerhaltigen Futtermittel
und zwar Häckselmelasse, Torfmelasse , flüssige Melasse, kleine
Stengen Futterzucker in Frage . Tie auch in Zukunft anfallenden
Quanten Kleie sind so Flein, daß man in der Hauptsache auslän¬
dische Kleie, welche in qualitativer Hinsicht vorzüglich ist. nehmen
muß. Es ist allen Landwirten zu empfehlen, sich wenigstens
ein kleineres Quantum als Reserve auf Lager zu nehmen. Ueber
die Preise und Bezugsbedingungen ist alles Nähere durch die
örtlichen Genossenschaften, bezw. die Herren Bürgermeister oder
aber direkt bei der „Landwirtschaft !. Zentral -Darlehnskasse für
Deutschland, Filiale Frankfurt a. M." , Schillerstraße 25, Abtei¬
lung 1, sowie Abteilung 7 und 8 zu erfahren.
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Marktberichte
Frachtmarkt zu Wiesbaden  vom 21. Oktober. Preist für

50 Kilogramm Heu, höchster Preis 7.80 Mark, niedrigster Preis 6 Mark,
Durchschnittspreis 7.40 Mark; Richtstroh, höchster Preis 4.50 Mark,
niedrigster Preis 4 Mark, Durchschnittspreis4.25 Mark. Angefahren
waren 11 Wagen mit Heu und zwei Wagen mit Sttoh.

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden, Freitag, den 22. Oktober ISIS.

222. Vorstellung. 5. Borstellmig Abonnement B>
Prinz Friedrich von Homburg

Ein Schauspiel in 5 Akten von Heinrich von Kleist.
Friedrich Wi Helm, Kurfürst von Brandenburg . Herr Everth
Die Kurfürstin . . . . Frl. Eichel-Heim
Prinzessin Natalie von Oranien, Nichte des Kurfürsten, Chef

eines Dragonerregiments . Frl. Gauby
Feldmarschall Törfiing . . . H?rr Zollin
Pri iz Friedrich Artur von Homburg, General der Reiterei Herr Albert
Obrist Kouwitz, vom Reoiment der Prinzessin von Oranien Herr Ehrms
He-ningS I Oberste . . . Herr Maschek
Graf Truchß l der Infanterie . Herr MebuS
Graf Hvhenẑllern, von nt  Suite des Kurfürsten. . . . Herr Schwab
Rittmeister von der Golz . . . . . . . . . . . . Herr Rchkopf
Graf Georg von Sparten, r Herr Rodiu«
Strang, Rittmeister . &err  Schneeweiß
Siegfried von Mörner, I . . . . . . Herr Letzrmann
Graf Reuß, ' .Herr Legal
Ein Wachtmeister. . . Herr Spieß
Offiziere, Korporale und Reiter, Hofkavaliere, Hofdamen, Pagen,

Heiducken, Bediente. Volk jeden Alters und Geschlechts.
Spielleitung: Herr Regisseur Legal.

Nach dem 3.^Akt 12 Minuten Pause.
Amarig 6 Uhr. — En >e gegen 8.45 ttbr.

Kurhaus zu Wiesbade
Freitag,  22 . Okt,, abends 7.30 Uhr im großen

2. Cyklus - Konzert.  Leitung : Herr Carl Schuricht,
Musikdirektor . Solist : Herr Arthur Schnabel (Klavier ), Or
Verstärktes städt, Kurorchester. Vortragsfolge : 1. Brahms:
nade für Orchester, D-dur , op . 11. (Zum erstenmale .l I. Alst
molto . II . Scherzo. Allegro non troppo . III . Adagio . IV . Menu
V. Rondo . — Pause . 2. Mozart : 'Konzert für Klavier mit
chester, Danoll . I . Allegro . II . Romanze . III . Rondo . Herr U-
Schnabel . 8. C. M . v. Weber : Ouvertüre zu „Der Freischg
4. C. M. v. Weber : Konzertstück für Klavier Mt Orchester, '
op. 79. I . Larghetto affetuso . II . Allegro vassionäto . III.
di Marcia —resto giocoso. Herr Arthur Schnabel

Aus dem Vereinsleben
Katholischer Frauenbund , Berufsberatungsstel

und Stellenvermittlung.  Mittwochs und Samstch
nachmittags 4—6 Uhr . Hellmundstr . 2.

Amtliche Wasserstands-Nachrichten
Rhein

Waldshut .
K«HI. . .
Maxau . .
Mannheim.
Worms . .
Mainz . .
Bingen . .
Caub . .

£0. 06. 21. 06.
Main

20.06.

—> Würzburg. —
— — Lohr. —
— — Aschaffenburg. . . . —

2.68 2.04 Groß-Steinheim . . . 1.06
0.8 — Offenbach . . . . . —
0 .44 0.41 Kvicheim . . . . .
1.63 1.37 Neckar

1.20 Wimvfeu. —
1.02

hohenzollerntag
„Eiserner Siegfried"

Vaterländische Feier
der 1200v Wiesbadener Mittel -u.Volks schul Kinder

Samstag »den 23.Oktober 1915
vormittags 11.30 Uhr.
Eintritt in den abgefperrten Teil
des Kaiser Friedrich-Platzes 3 Mk.
D r Ertrag  wird dem Fonds für die
Dotksschulkinder -Nagelung Angeführt.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Abtlg . IV.
Kommission f. Kriegswitwen n. -Waisenfürsorge

Peküinltmlimz.
Die Beratungsstelle für Bolksernährunz »nd GaS

verwertuug wird infolge anderweitiger Jnanfpruchuahuie der Leiterin
bi- auf weiteres geschlossen.

Wiesbaden , den 22. Oktober 1915.

SftrieWiMflfai in  Wt. WOr- iml Mmtlt

Morgen Samstag6 Uhr: Fpauenchor
Montag Abend 9 Uhr: ft3ännei *choi*

in der „Wartburg“.

Pettoleum
für Zwecke der Heimarbeit und de

Landwirtschaft.
Die Stadt hat eine geringe Menge Petroleum für ZwÄe

der Heimarbeit und der Landwirtschaft zur Verteilung über¬
wiesen erhalten . Die Anweisung des Petroleums wird durch
Bezugsmarken von Freitag , den 22. d. Mts . ab , werktäglich
von 81/2 bis 12 und 3 bis 5 Uhr , durch die Betricbsabtellung
der städt . Wasser - und Gaswerke , Marktstr . 18, auf Zimmer
Nr . 5; die Abgabe durch fünf  Verkaufsstellen voraussichtlich
vom nächsten Montag ab erfolgen . Da die zur Verfügung
stehende Menge eine außerordentlich geringe ist, werden Be¬
zugsmarken nur an solche Berechtigte gegen Vorzeigung ihrer
Brotausweiskarte abgegeben , welche anderweitig ihren Bedarf
nicht decken und auch kein Gas , elektrisches oder Spiritus-
Glühlicht verwenden können.

Wiesbaden,  den 21. Oktober 1915.
Der Magistrat.

Thalia -Theater
Moderne Lichtspiele.

ürchaasie 72. Fernsprecher 6137.
Täglich nachmittag 4 —11 Uhr:

Erstklassige Borlirhrungen.
Vom dO. fcU 32. Ok ober;

Sei « Störenfried.
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle Dorrit Weixler.

Miet - Pianos
Harmoniums
Rheinstr . 52. aCPmllZ

Gaszuglampen
Hängelicht »Pendel u. Waudarme

in großer Auswahl.
M . Rvssi , Wagemannstra z

Telefon 2060
Ein ordentlichesMiilMes

welches alle Hausarbeiten versteht und
etwas kocke> tarn, für besseren Haus¬
halt per sofort oder 1. Nov. gesucht.
Off. unterI . N . 208 an die Expedition
in Oestrich erbeten.

gu pachten gesucht:

EWesriehHgrttl
mSglichst mit Waffer , ntcht
so weit vo « der Stadt ent-
fcrut . Offerte « mit PrciS
unter O. G. 24 au die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung,
Friedrichstratze 2 « , erbeten.

aVus einem vorzüglich bewirtschaftete,
4+ 6 Morgen großen Weingut in|
mittleren R -eingau sind

die Trauben von etwas
2 Morgen (nach Wahys

zu verkaufen.
Gefl. Offerten unter A . R . 2001

an die Exped in Oestrich erbeten.

rnt
preiswert abzugeben, bei

Georg Schmidt , Küfermeister
RüdeSheim am Rhein.

S . GUTTMANN
Das Spezlafhaus för Damen
Konfektion und Kleiderstoff«

Wiesbaden
Langgasse  t - a

.Man hat mir erzählt , der junge Graf Münster wäre
es . JÄ kenne die Familie . Er wird ein guter Ehemann sein,
Iris . Ich HHtte ihn gern einmal gesehen, aber man wird ihn nicht
zu mir lassen. Es war immer mein Wunsch, daß Sie glücklich
werden, aber leider konnte ich Sie nicht glücklich machen. Meine
Liebe Hat Ihnen nur Kummer bereitet . Gott möge mir ver¬
geben.̂

Iris hatte die Augen mit Tränen gefüllt , so daß sie kaum
seine Gesichtszüge unterscheiden konnte, sie beugte sich über ihn.

„Sie irren sich" , sagte (sie leise. „Wer hat Ihnen vom
Grafen Münster erzählt ? Es bestehen keinerlei Beziehungen zwi¬
schen ihm und mir , ich werde weder ihn noch sonst jemand hei¬
raten ."

Sie wischte sich hastig die Tränen aus den Augen, die
ihren Blick verdunkelten.

„Sie heiraten ihn nicht ? Man hat mir doch gesagt —
Warum denn nicht ?"

„Weil — weil" , ihre Stimme schwankte und ihr Kopf neigte
sich tief . „Weil — ich jemand anders liebe."

„Und wer ist der andere , Iris ?" fragte er langsam.
„Können Sie sich das nicht denken?" flüsterte sie. „Können

Sie glauben , daß ich jemals aufgehört habe, Sie zu lieben ? Konn¬
ten Sie im Ernst glauben , daß. ich, mich ändern würde ? Ich habe
Ihnen doch schon einmal gesagt, daß ich Sie ewig lieben würde.
Glauben ©ie, daß ich jetzt, wo Sie sich selbst für mich geopfert
haben, Sie weniger lieben würde ? Sie haben Ihr Leben für das
meine eingesetzt. Kann Ihnen das ein Trost sein, — hier bin ich!"

,Lris !" rief er aus.
Er bewegte die Lippen , aber er konnte nicht mehr sprechen,

sondern sah sie nur lange an . In seinen Augen leuchtete es.
„Ach", rief er schließlich aus , „ich kann mich ja nicht be¬

wegen. könnte ich doch jetzt meine Arme um dich schlingen, mein
Liebling ! mein Liebling !"

Ihr Gesichtchcn erglühte , vorsichtig legte sie ihren Arm
um seinen Nacken und hob seinen Kopf in die Höhe, dann
neigte sie sich tiefer und tiefer , bis ihre Lippen die seinen berührten.
In einem langen Küß fand ihre treue , unendliche Liebe ihren AuS
druck. —

So verharrten sic eine ganze Weile regungslos . Iris Arm
waren noch um seinen Hals geschlungen, als der Doktor zurück
kehrte. Er sah abwechselnd das junge Mädchen und dann bei
Fürsten an.

„Hatte er einen Ohmnachtsanfall ?" flüsterte xr.

Iris hielt das ' teuere Haupt noch fester an ihre Brust.
„Es wäre besser, Sie gingen jetzt, mein gnädiges Fräu»

lein ", sagte der Doktor ärgerlich.
Aber Derresheim öffnete langsam die Augen. Ein Strahl

des Glücks brach hervor.
„Lassen Sie sie, Doktor", sagte er mit einem glücklichen

Lächeln. „Ich werde schon nicht sterben. Man stirbt nicht, wenn
man noch so viel zu leben hat . And ich — ach! jetzt werde ich
leben ! leben !"-

-st
Zwölf Monate sind Vergangen. Fürst Derresheim der mit

seiner jungen Gemahlin monatelang umhergereist war , um ihr
die schönsten Punkte der Welt zu zeigen, ist heute auf sein Stamm¬
schloß tzrurückgekehrt.

Ganz Grünhagen ist auf den Beinen , um unfern Fürst
und „unsere Fürstin " zu begrüßen . Ehrenpforten wurden er¬
richtet und die ganze Einwohnerschaft , an ihrer Spitze eine
Musikkapelle, gaben dem jungen Paare vom Bahnhof bis zum
Schlosse das Geleit . Hpchrufe, Mertönt von der kreischenden
Dorfmusik , wollten kein Ende nehmen. Es war ein herrlicher
Sommertag , die Lust rein und klar wie Kristall . Das festlich
geschmückte Schloß hat alle Fenster weit geöffnet , um den Sommer
und den Sonnenschein einzulasfen.

Derresheim steht, gelehnt an 'die Balustrade seines Bal¬
kons und schaut loie der Wind die Blätter der Rosen forttreibt
bis in das Wasser des kleinen Flusses , der den 'Park umsäumt.
In dem strahlenden Sonnenlicht steht auf dem Balkon neben
ihm seine junge Frau , ganz in Weiß gekleidet; es ist eine schlanke
jugendliche Gestalt mit einem Antlitz, aus dem ihr lauteres
Glück sich widerspiegelt , ein Zug des Friedens und der inneren
Ruhe . ‘

Sie stehen Seite am Seite in den Anblick der tlnter-
gehenden Sonne versunken, als sie zu ihm sagt:

„Bist du denn wirklich ganz glücklich? Du sehnst dich nicht
nach der großen Welt , du du um meinetwellin aufgegeben hast ?"

„WaS ich aufgegeben ' habe, ist vergessen, denn es war
nicht der Erinnerung wert " .

Sie lächelte, mit dem sanften ernsten Lächeln, das eher
°ws Lächeln der Augen, als das der Lippen ist.

„Du sagst das aus reiner Großmut , manchmal kann ich
kaum fassen , daß du mich so liebst wie ick, dich liebe " .

„Du begreifst es nicht, weil d» keine Augen für deinen

eigenen Wert hast , die Dentut macht mich blind , wie die andern
Frauen die Eitelkeit" .

„Und doch gab es Leute , die mich für stolz hielten ".
„Das war , Iveil du nicht andern Frauen gleichest. Wie

konnten sie denn eine Seele lute die deine verstehen ?"
„Du verstehst mich und Gott sieht mich, das ist mir genug".
„Ja ", sagte der Fürst , sie näher an sich ziehend, „dir ver¬

danke ich alles . Als ich dich kennen lernte , befand ich mich in
der tiefsten Hölle, aus der ich keinen Ausiveg wußte . In deiner
Nähe, in deiner engekreinen Nähe wurde meine Seele allmählich |
gereinigt wie in einem Pürgatorium , und aus Liebe zu hir
lernte ich alles Unglück, das über mich hereinbrach , mit Ruhe J
und Ergebung tragen und deine Liebe hat mir schließlich aus
dem Purgatorium hiuausgcholfen und mir das Paradies er¬
schlossen. Du warst der Engel , der mich durch 'diese göttliche
Komödie geleitete !"

— Ende . —

Literarisches
* „Sachsen int Feld und in der Heimat"  bringt in Nr . 13

eine Abhandlung von Prinz Max , Herzog zu Sachsen, über das „Religiöse
Bedürfnis im Heere" . Tie psychischen Wandlungen , die der Krieg
mit sich gebracht hat , sind hier trefflich gekennzeichnet. To mancher,
der früher nur materiellen Dingen zugewandt war , verspürte allmähliÄ
eine gewisse Verinnerlichung und wiederkehrende Gtaubensfreudigkest
Eine Zeichnung von Karl Peres zeigt unsere Feldgrauen gleichsam
als Begleitillustration in tiefer Andacht in einer belgischen Kirclze. Unter
dem übrigen Bikdertverk treten die Zeichnungen vo» Fritz Grotemeyer,
Hans von Hayek und Felix Schwor mstädt hervor . Tie „ Blumeuspeude
für das Rote Kreuz" zeigt so recht die gemütvolle deutsche Art , mit
der man Verwundeten das Dasein zu verschönern sucht. „ Ein feind¬
licher Feuerüberlall auf einen Stützpunkt in den Resten eines Häuser«
komplexes" ist realistisch ausgesaßt nno von großer Lebendigreit, während
das Bild „Bei voller Fahrt im Heizraum eines Großkampsschisses""
entschieden etwas von der Wucht Menzelscher Auffassung verrät . Tie
erzgebirgische» Bauernsöhne werden ihre Freude haben an zwei erz-
gebirgischen Tialektgedichten von Rambach-Schwarzenberg , deren Stim¬
mung die wundervolle Wiedergabe eines alten Torsivinkels noch er¬
höhen hilft.

* Fürs liebe heilige Vaterland.  Skizzen und Bilder
aus unseren Tagen von Pater Willy Ashaner , O. M . I . >Willy Frey¬
mund). Essen (Ruhr ), Freudebeul & Sneuen . Preis vornehm broschiert
0.60 Mark . fl. 8°. 64 Seiten.
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